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Hand und Augenklappe in 

der Ecke sitzen. Total fas-

ziniert geht er auf den Pi-

raten zu und sagt: "Also, 

so einen echten Piraten 

habe ich ja noch nie gese-

hen. Sie haben ja alles, 

was man haben muss: Ein 

Holzbein, eine Haken-

Hand und auch noch die 

Augenklappe. Verraten Sie 

mir vielleicht, wie das al-

les passiert ist?" 

Der Pirat meint daraufhin: 

"Dann hör mal zu du 

Landratte! Mein Bein ver-

lor ich durch eine Kano-

nenkugel und meine Hand 

habe ich beim Entern ver-

loren." 

„Aha“, sagt der Urlauber, 

„ist ja interessant. Und 

was ist mit Ihrem Auge 

passiert?" 

Pirat zuckte mit den Schul-

tern: "Ich sah nach oben 

und in dem Moment hat 

mir 'ne Möve reingeschis-

sen!" 

"Ja, aber davon verliert 

man doch kein Auge?!" 

"Eigentlich nicht, ich hatte 

den Haken aber erst einen 

Tag..." 

Selbstverständliches 

Es gehört einfach zum 
guten Ton zwischen Nach-
barn, Lärm und Krach 
jeglicher Art an Sonn- und 
Feiertagen zu unterlassen. 
„Abfall“ der bellenden 
Vierbeiner ist zu entsor-
gen! 

 
Bauernregel im Februar 

• 21.02.: Der St. Felix 
zeigt an, was 40 Tag` 
wir für Wetter ham. 

 

Ortsteilverwaltung 

Sprechzeiten: 13. und 27. 
Februar von 15.00 bis 
17.00 Uhr im Bürgerhaus. 
Ortsteilratssitzung mit 
öffentlichem Teil: 
13.02.2012 
 

Termine/Feiertage 

13. Februar: Fahrbiblio-
thek 16.45 – 17.30 Uhr 
Am Lindenborn 
Ortsteilratssitzung ab 
19.00 Uhr im Bürgerhaus 
16. Februar: Weiberfast-
nacht 
19. Februar: 09.00 Uhr 
Gottesdienst in der Kirche 
20. Februar: Rosenmon-
tag 
21. Februar: Faschings-
dienstag 
84. Frauentreff ab 15.00 
Uhr im Bürgerhaus  

25. Februar: Themen-
abend Waterloo und Wein  
ab 20.00 Uhr im Bürger-
haus (Vorbestellung!) 
27. Februar: Fahrbiblio-
thek 16.45 – 17.30 Uhr 
Am Lindenborn 
 
Andere Termine lagen bei Redak-
tionsschluss nicht vor!  

 

Abfallkalender 

 
Weihnachtsbaumentsor-
gung: 1. Februar 
08. Februar: Hausmüll 
10. Februar: Biotonne 
13. Februar: Gelbe Tonne 
und Papiertonne 
22. Februar: Hausmüll 
24. Februar: Biotonne 
27. Februar: Gelbe Tonne 
 
Alle Angaben ohne Gewähr! 
 
Übrigens: Abfalkalender der 
Stadtwerke Erfurt gibt es kos-
tenlos im Büro der Ortsteilver-
waltung. 

 
Beiträge für die nächste 
Ausgabe werden bis zum 
23. Februar entgegen 
genommen!  
 
An dieser Ausgabe werkelten: J. 
Schüßler (verantw.), Y. Weber, 
M. Braun; Auflage 130; An-
schrift: Jens Schüßler, Am Bür-
gerhaus 5, 99098 Erfurt-
Hochstedt;  
e-Mail: ausrufer@hockschter.de 
 

Gefundene Rechtschreibfehler 
dürfen behalten werden!  
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Liebe Hochstedterinnen 
und Hochstedter!  

 
Es mag einem schon selt-
sam vorkommen, ist doch 
eben erst der Jahreswech-
sel „über die Bühne“ ge-
gangen, doch es hat schon 
seine Richtigkeit:  Diese 
Ausrufer-Ausgabe ist wie-
der mal eine närrische, 
schließlich ist am 16. Feb-
ruar Weiberfastnacht, am 
20. Rosenmontag, am 21. 
Faschingsdienstag und am 
22. Aschermittwoch.  Viel 
Spaß beim Lesen wünscht 
wie immer  

die Redaktion 

 

Junge Bäume bei milden 
Temperaturen  

Im Januar wurden im Bach 
Obstbäume neu ange-
pflanzt. Diese ersetzen 
oder ergänzen die nach 
und nach umgefallenen 
alten Apfelbäume. Manch 
einer könnte sich wundern, 

dass die Pflanzaktion im 
Januar stattfand. Wenn 
man aber das milde Wetter 
im Januar betrachtet, 
macht die Pflanzung Sinn. 
Es fällt einem bei diesen 
Temperaturen schwer dar-
an zu denken, mit welchen 
Schneenmengen dagegen 
im letzten Winter zu 
kämpfen war. Die Herstel-
ler von Schneeschiebern 
dürften in diesem Winter 
wohl größtenteils auf ihren 
Geräten sitzen geblieben 
sein.  
Wenn man das Wetter des 
vergangenen Jahres be-
trachtet, bleibt 2011 in 
nicht so guter Erinnerung. 

Es war wohl eher durch-
wachsen und man könnte 
meinen, es wurde von 
Schlechtwetterlagen domi-
niert. Allerdings, was die 
Niederschläge betrifft 
kann zumindest für Hoch-
stedt gesagt werden, dass 
das vergangene Jahr eines 
der trockensten war. Von 
Januar bis Dezember fielen 
nur ca. 380 Liter 
Niederschlag je 
Quadratmeter. Im Jahr 
2010 war es zum 
Vergleich beinahe die 
doppelte Menge, nämlich 
680 Liter je Quadratmeter. 
Der trockenste Monat im 
letzten Jahr war übrigens 
der November mit nur 1,5 
Litern. Der Monat mit den 
meisten Niederschlägen, 
also der nasseste Monat  
des Jahres, war mit über 
68 Litern der Juni. Die Redaktion 
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Das Versprechen 

Es schluchzt die Verliebte 

und berichtet unter Tränen 

der Freundin: 

"Und zum Abschied 

schenkte er mir eine rote 

Rose und flüsterte mir ins 

Ohr, dass er zurück sei, 

spätestens wenn die Rose 

verblüht wäre!" 

"Oh, wie romantisch! Und, 

warum heulst du dann?" 

"Die Rose war eine künst-

liche!" 

 

Schulanfänger 

Ab Februar gibt es in 
Hochstedt eine neue Schü-
lerin. Ihren Schulranzen 
trägt nach den Winterfe-
rien Magdalena Pal-
mowski zum ersten Mal in 
die Schule. Wir wünschen 
viel Erfolg und Spaß beim 
Lernen! 

Die Redaktion 

 

Heimatverein 

Wie zum Teil schon im 
letzen Ausrufer zu lesen 
war, wollen wir in diesem 
Jahr wieder einige Bus-
fahrten unternehmen. Ein 
Termin ergab sich dabei 
recht kurzfristig. Weil 
schnell reagiert werden 
musste, gab es für eine 
Veröffentlichung im Aus-
rufer keine Möglichkeit. In 
der Planung war für An-
fang Mai eine Mehrtages-

fahrt nach Budapest vorge-
sehen, die jedoch aus ver-
schiedenen Gründen nicht 
zustande kam. Dafür gibt 
es aber für 16 Mitreisende 
vom 6. bis zum 12. Mai 
ein anderes Ziel: Die ita-
lienische Nordküste und 
deren Städte, also eine 
Fahrt an die Riviera. Dabei 
besuchen wir Genua, San 
Remo, Nizza, Monte Carlo 
und Mailand. 
Schon angekündigt hatten 
wir die Fahrt am 2. Juni. 
An diesem Tag fahren wir 
nach Görlitz. Bei einer 
Stadtführung besichtigen 
wir das Waidhaus und die 
Peterskirche, beides Ge-
bäude, die unmittelbar an 
der Neiße gelegen sind. Im 
Programm ist auch eine 
Besichtigung des Schlos-
ses und des zugehörigen 
Gartens in Königshayn mit 
Kaffee- und Kuchentafel. 
Der Preis für diesen Ta-
gesausflug (von ca. 6.00 
Uhr bis 20.30 Uhr) inkl. 
Eintritte, Führungen, Kaf-
fee und Kuchen beträgt 
36,- Euro. Es sind noch 
einige wenige Plätze frei! 
Der Termin für die Fahrt 
im Oktober nach Quedlin-
burg steht nun auch bereits 
fest. Die Fahrt findet am 
13. Oktober statt. Durch 
den Tag und die Stadt wird 
der Stadtpfeifer von Qued-
linburg führen. Die Kosten 
für diesen Tagesausflug 

stehen noch nicht fest. 
Anmeldungen werden je-
doch schon jetzt entgegen-
genommen. Etwa die Hälf-
te der Plätze ist bereits 
belegt! Anmeldungen für 
die Tagesausflüge nimmt 
Jens Schüßler entgegen. 
 
Am 25. Februar findet, 
wie angekündigt, ein wei-
terer Themenabend im 
Bürgerhaus statt. Ab 20.00 
Uhr dreht sich alles um 
das Motto: Waterloo und 

Wein und die 70er Jahre. 
Die Gruppe ABBA wird 
dabei besonders im Mittel-
punkt stehen. (keine Bange 
– es gibt auch Bier!) Für 
die Veranstaltung stehen 
wieder nur eine begrenzte 
Anzahl Plätze zur Verfü-
gung! Eine Anmeldung 
ist zwingend erforder-
lich! Einige Plätze sind 
noch frei. 
Anmeldungen nehmen bis 
zum 10. Februar Monika 
Klimat und Jens Schüßler 
entgegen. 
 
Hier noch ein Termin 
zum Vormerken für un-
sere Knirpse: der 10. 
Märchen- und Geschich-
tennachmittag findet am 
4. März ab 15.00 Uhr 
statt. 
 
Und nicht vergessen: Das 
8. Waidfest ist in diesem 
Jahr schon am 25. August! 
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Für die Mal- und Bastel-
Ecke beim Waidfest 
werden übrigens alte 
Holzstühle zum Bemalen 
gesucht. Wer also noch 
solche alten Möbel hat – 
nur her damit! 

Der Heimatverein 

  

Die Sorgen 

Der Vater sagt zu seinem 

Sohn: "Du, dein Lehrer 

macht sich große Sorgen 

wegen deiner schlechten 

Noten!" 

Der Sohn darauf: "Ach, 

Papa, was gehen uns denn 

die Sorgen anderer Leute 

an?" 
 

Die Volkssolidarität 

informiert über folgende 
Veranstaltungen: 
Am 05.02.2012 fahren wir 
zur Faschingsveranstaltung 
nach  Marbach. Der Bus 
fährt um 12.45 Uhr in 
Hochstedt ab.  
Zur Faschingsveranstal-
tung am 11.02.2012 in 
Sohnstedt fährt der Bus 
18.30 Uhr in Hochstedt an 
der Bushaltestelle ab. Kar-
ten für diese Veranstaltung 
können noch bei mir er-
worben werden. 
Am 23.03.2012 findet um 
14.00 Uhr im Bürgerhaus 
Hochstedt unsere diesjäh-
rige Frauentagsfeier statt. 
Für diese Veranstaltung ist 

es notwendig einen Unkos-
tenbeitrag in Höhe von 
5,00 Euro zu erheben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Egon Angelroth  

 

Sportnachrichten 

Testspiele und Turniere im 
Februar 
1. Mannschaft 
So., 12.02.12, 11:45 Uhr 
Stadthallenpokal Haupt-
runde (Riethsporthalle) 
So., 19.02.12, 15:00 Uhr 
Union Erfurt II - SVH 
So., 26.02.12 Hallenturnier 
in Schmölln 
2. Mannschaft 
So., 05.02.12, 11:45 Uhr 
Stadthallenpokal Vorrunde 
(Riethsporthalle) 
Alte Herren 
So., 05.02.12, 14:30 Uhr 
Stadthallenpokal (Rieth-
sporthalle) 
Änderungen und Ergän-
zungen im Spielbetrieb 
bitte den Schaukästen im 
Ort entnehmen! 
Weitere Info´s unter: 
http://www.sv90hochstedt.de/joomla 

SV BW 90 Hochstedt 

 
Das Bedauern 

Der Kellner liegt auf dem 

Operationstisch. Kommt 

ein Arzt vorbei, der schon 

oft im Gasthaus gegessen 

hat und den Kellner kennt. 

"Herr Doktor, helfen Sie 

mir", stöhnt der Kellner. 

Der Arzt zuckt die Schul-

tern: "Bedaure, aber das 

ist nicht mein Tisch. Mein 

Kollege kommt gleich!" 

 

Ortsteilbürgermeisterin 

Liebe Hochstedter, lieber 
Hochstedterinnen, sehr 
geehrte Leser, 
in der Februarausgabe 
2011 des Hockschter Aus-
rufers war von mir gar 
kein Artikel zu lesen, in 
der des Jahres 2012 ledig-
lich eine Information. 
Scheinbar muss das Jahr 
erst richtig in Gang kom-
men, um etwas berichten 
zu können ...  
Nun die eine Information: 
die Stadtwerke Netz 
GmbH hat mich darüber in 
Kenntnis gesetzt, dass an 
der Ecke Zum Landhaus / 
Flachsweg ( rechts neben 
Bank und Stommast) eine 
neue Trafostation errichtet 
wird. Dafür wird eine Flä-
che von 4,00m x 5,00m 
benötigt. Die Bauarbeiten 
bzw. Vorbereitungen dafür 
werden im Februar begin-
nen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Silke Palmowski 
 

Das Missgeschick 

Ein Urlauber geht auf 

Madagaskar in eine Ha-

fenkneipe und sieht dort 

einen echten Piraten mit 

Holzbein, Haken statt 


